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(54)  Tragvorrichtung  für  eine  Stromschiene,  Stromschiene  und  Kupplungsvorrichtung  hierfür 

(57)  Stromschienen-Tragvorrichtung  (2)  sowie 
Stromschiene  (1)  und  Stromschienen-Kupplungsvor- 
richtung,  wobei  die  Stromschiene  zur  Speisung  von 
Leuchten  zwei  miteinander  über  eine  Isolierung  (6)  ver- 
bundene  Metallprofile  (3,  4)  als  Stromleiter  aufweist;  die 
Tragvorrichtung  (2)  weist  ein  mit  der  Stromschiene  ver- 
bindbares  Tragelement  (31  )  auf,  das  an  einem  isolieren- 
den  Halter  (11),  befestigt  ist,  der  eine  Ausnehmung  (12) 
zur  Aufnahme  der  Stromschiene  (1)  aufweist,  wobei 

beidseitig  der  Ausnehmung  (12)  gebildete  Schenkel 
(15,  16)  des  Halters  (11)  sich  ab  einem  Bund  (14)  des 
Halters  (11)  im  Bereich  des  einen  Metallprofils  (4)  als 
federnde  Arme  (17,  18)  mit  inneren  Rastvorsprüngen 
(1  9,  20)  fortsetzen,  die  in  Längsnuten  (21  ,  22)  des  einen 
Metallprofils  (4)  einschnappbar  sind.  Zur  Sicherung  der 
Rastverbindung  ist  eine  weitere  Abdeckkappe  (26)  mit 
äußeren  Rastvorsprüngen  (23,  24)  auf  die  federnden 
Arme  (17,  18)  aufschnappbar. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tragvorrichtung  für  eine 
Stromschiene  gemäß  dem  einleitenden  Teil  des  An- 
spruches  1  . 

Weiters  bezieht  sich  die  Erfindung  auf  eine  Strom- 
schiene  zur  Verwendung  mit  einer  solchen  Tragvorrich- 
tung  sowie  auf  eine  Kupplungsvorrichtung  zur  Verbin- 
dung  von  derartigen  Stromschienen. 

Aus  der  CH  559  978  A  ist  eine  Tragvorrichtung  der 
hier  in  Rede  stehenden  Art  für  eine  Stromschiene  be- 
kannt.  Für  die  dort  geoffenbarte  Kunststoffschiene  mit 
in  Schlitzen  dieser  Kunststoffschiene  eingesetzten 
Stromleitern  ist  eine  Vorrichtung  zur  Befestigung  an  ei- 
ner  Wand  oder  an  einer  Decke  gezeigt,  die  aus  einem 
Halter  oder  Bügel  besteht,  der  mit  Hilfe  einer  Schraube 
fixiert  wird.  Der  Bügel  hat  im  Querschnitt  eine  C-Form, 
wobei  die  Schenkel  oder  Arme  an  ihren  freien  Enden 
zur  Bildung  von  Rastvorsprüngen  einwärts  abgewinkelt 
sind.  Diese  abgewinkelten  Enden  greifen  in  Rillen  der 
Kunststoffschiene  ein.  Der  Bügel  besteht  hierbei  offen- 
sichtlich  aus  Metall,  da  er  mit  einem  Erdungsstreifen  in 
elektrischem  Kontakt  steht,  und  im  Fall  einer  festen 
Rastverbindung  mit  der  Stromschiene  ist  eine  nachfol- 
gende  Abnahme  des  Bügels  von  der  Stromschiene  re- 
lativ  schwierig.  Sofern  die  abgewinkelten  Enden  weni- 
ger  stark  abgewinkelt  werden,  d.h.  weniger  stark  in  der 
Art  von  Widerhaken  ausgeführt  wären,  würde  umge- 
kehrt  die  Fixierung  der  Stromschiene  im  Bügel  nicht  ver- 
läßlich  sein. 

Aus  der  DE  39  19  201  A  ist  des  weiteren  eine  aus 
zwei  Vierkant-Metallprofilen  bestehende  Stromschiene 
bekannt,  wobei  die  Metallprofile  durch  in  Abstand  in 
Sacklöchern  angeordnete  Isolatoren  in  Form  von  Kunst- 
stoffbolzen  verbunden  sind.  An  den  Kunststoffbolzen  ist 
eine  nicht  näher  erläuterte  Tragvorrichtung  zur  Befesti- 
gung  an  einer  Zimmerdecke  vorgesehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer  Trag- 
vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art,  welche  ohne 
Zuhilfenahme  eines  Werkzeuges  rasch  und  einfach  so- 
wohl  stabil  montiert  als  auch  demontiert  werden  kann, 
und  zwar  auch  bei  unter  Spannung  stehender  Strom- 
schiene,  ohne  daß  ein  Kurzschluß  zu  befürchten  ist. 

Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaf- 
fung  einer  Stromschiene  zum  Zusammenarbeiten  mit 
einer  solchen  Tragvorrichtung,  die  eine  derartige  ra- 
sche,  einfache  Anbringung  bzw.  Abnahme  der  Tragvor- 
richtung  -  ohne  Kurzschlußgefahr  -  erlaubt,  und  die 
überdies  eine  Verbindung  in  Form  einer  Kupplungsvor- 
richtung  zu  zumindest  einer  weiteren  Stromschiene  in 
ebenfalls  rascher  und  einfacher  Weise  ohne  Zuhilfenah- 
me  eines  Werkzeuges  ermöglicht. 

Ziel  der  Erfindung  ist  demgemäß  auch  die  Schaf- 
fung  einer  solchen  Kupplungsvorrichtung  zum  raschen, 
stabilen  mechanischen  und  elektrischen  Verbinden  von 
Stromschienen. 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  sieht  die  Erfin- 
dung  eine  Tragvorrichtung  mit  den  in  Anspruch  1  ange- 

gebenen  Merkmalen  vor.  Durch  diese  Ausbildung  kann 
die  Tragvorrichtung  einfach,  rasch  und  stabil  mittels  der 
Schnappverbindung  zwischen  dem  Halter  und  dem  Me- 
tallprofil  montiert  sowie  gesichert  werden,  so  daß  ein  un- 

5  gewolltes  Lösen  verläßlich  vermieden  wird;  nichtsde- 
stoweniger  kann  der  Halter  auch  problemlos,  und  eben- 
falls  ohne  die  Notwendigkeit  von  Werkzeugen,  wieder 
von  der  Stromschiene  abgenommen  werden.  Dabei  ist 
auch  eine  Montage  bzw.  Demontage  der  Tragvorrich- 

10  tung  möglich,  wenn  die  Stromschiene  unter  Spannung 
steht,  da  die  Möglichkeit  eines  Kurzschlusses  durch  die 
isolierende  Ausbildung  des  Halters,  insbesondere  als 
Formkörper  aus  isolierendem  Material,  ausgeschlossen 
ist. 

15  Eine  zweckmäßige,  baulich  einfache  Schnappver- 
bindung  zwischen  dem  Halter  und  dem  Metallprofil  kann 
erreicht  werden,  wenn  in  der  Abdeckkappe  eine  Hinter- 
schneidung  zum  Einschnappen  der  äußeren  Rastvor- 
sprünge  an  den  Enden  derfedernden  Arme  ausgebildet 

20  ist. 
Für  die  Sicherung  der  Schnappverbindung  ist  es 

auch  vorteilhaft,  wenn  die  Kontur  der  Ausnehmung  des 
Halters  im  Bereich  des  oberen  Teils  der  Stromschiene 
an  dessen  konvexe  Außenseite  angepaßt  ist.  Dadurch 

25  ist  auch  das  andere  Metallprofil  stabil  in  seiner  Lage  fi- 
xierbar. 

Für  eine  Stabilisierung  der  Halter-Schenkel  ist  es 
auch  günstig,  wenn  sich  die  federnden  Arme  von  einem 
Bund  des  Halters  weg  erstrecken. 

30  Um  einerseits  eine  wirtschaftliche  Herstellung  des 
Halters,  vorzugsweise  als  Formkörper  mittels  Spritz- 
gußverfahren,  zu  ermöglichen  und  andererseits  eine 
einfache  Möglichkeit  zur  Befestigung  der  Tragvorrich- 
tung  an  einer  Decke  zu  schaffen,  ist  es  weiters  von  Vor- 

35  teil,  wenn  der  Halter  allgemein  rotationssymmetrisch 
ausgebildet  ist  und  sich  in  Richtung  der  Rotationsachse 
zu  seinem  einen  Ende  hin  verjüngt,  wobei  der  Halter  am 
Ende  des  verjüngten  Abschnittes  einen  zylindrischen 
Fortsatz  mit  einer  zentrischen  Bohrung  für  die  Durch- 

40  führung  des  Tragelements  aufweist. 
Hierbei  ist  es  weiters  vorteilhaft,  wenn  das  Ende 

des  zylindrischen  Fortsatzes  eine,  z.B.  außen  konisch 
verlaufende  Verdickung  aufweist,  auf  welche  der  Rand 
einer  zentrischen  Bohrung  einerweiteren  Abdeckkappe 

45  aufschnappbar  ist,  welche  den  verjüngten  Abschnitt  des 
Halters  umgibt.  Dadurch  kann  in  Verbindung  mit  der  ei- 
nen  Abdeckkappe  im  Bereich  der  Arme  des  Halters  eine 
optisch  ansprechende,  symmetrische  Ausbildung  der 
Tragvorrichtung  erzielt  werden. 

so  Für  die  Festlegung  der  einzelnen  Komponenten  der 
Tragvorrichtung  zueinander  ist  es  weiters  von  Vorteil, 
wenn  der  Bund  einen  Anschlag  für  die  Abdeckkappen 
bildet. 

Um  eine  kompakte,  stabile  Anordnung  von  Tragvor- 
55  richtung  und  Stromschiene  mit  einem  optisch  anspre- 

chenden  Gesamteindruck  zu  erhalten,  ist  es  überdies 
günstig,  wenn  die  Abdeckkappe(n)  zur  engen  Aufnah- 
me  der  Stromschiene  mit  an  deren  konvexe  Kontur  an- 
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gepaßten,  miteinander  fluchtenden  Ausnehmungen 
versehen  ist  (sind). 

Zur  Lösung  der  Schnappverbindung  zwischen  der 
einen  Abdeckkappe  im  Bereich  der  federnden  Arme  des 
Halters  und  dem  Halter  ist  mit  Vorteil  vorgesehen,  daß 
die  Abdeckkappe  im  Bereich  der  äußeren  Rastvor- 
sprünge  der  federnden  Arme  des  Halters  Bohrungen 
aufweist,  wodurch  die  Rastvorsprünge  durch  Einführen 
von  Stiften  eines  Hilfswerkzeuges  in  die  Löcher  zurück- 
gebogen  werden  können,  um  so  die  Schnappverbin- 
dung  zu  lösen. 

Die  erfindungsgemäße  Stromschiene  zur  Verwen- 
dung  mit  einer  Tragvorrichtung  nach  der  Erfindung,  mit 
zwei  über  eine  Isolierung  miteinander  verbundenen  Me- 
tallprofilen  als  Stromleiter,  ist  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  eines  der  Metallprofile  an  seinen  äuße- 
ren  Längsseiten  mit  Längsnuten  zurVerrastung  mit  dem 
Halter  versehen  ist.  Durch  die  Längsnuten  wird  die  an- 
gestrebte  einfache  Kupplung  mit  der  erfindungsgemä- 
ßen  Tragvorrichtung  bzw.  deren  Halter  und  Sicherungs- 
Abdeckkappe  durch  Einschnappen  erzielt.  Vorzugswei- 
se  sind  dabei  beide  Metallprofile  mit  Längsnuten  verse- 
hen,  so  daß  der  Halter  mit  jedem  von  beiden  Metallpro- 
filen  verrastet  werden  kann.  Diesbezüglich  ist  eine  sym- 
metrische  Ausbildung  der  Stromschiene  von  Vorteil, 
und  hierfür  ist  es  erfindungsgemäß  weiters  günstig, 
wenn  der  Querschnitt  der  die  Stromschiene  bildenden 
Metallprofile  jeweils  allgemein  halboval  ist  und  die  Me- 
tallprofile  je  an  ihren  einander  zugekehrten  Basisteilen 
über  einen  Isolierstreifen  als  Isolierung  miteinander  ver- 
bunden  sind. 

Zur  Stromzufuhr  von  einer  Versorgungsquelle  so- 
wie  zur  elektrischen  und  mechanischen  Kupplung  zwei- 
er  oder  mehrerer  Stromschienen  ist  es  weiters  günstig, 
wenn  jedes  der  Metallprofile  einen  vom  Basisteil  ausge- 
henden  Schlitz  aufweist,  der  in  eine  Bohrung  einmün- 
det,  in  welche  Kontaktstifte  zur  Stromüberleitung  ein- 
steckbar  sind. 

Weiters  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Metallprofile  an 
ihren  voneinander  abgewandten  Schmalseiten  (d.h. 
Längsrändern)  abgeflacht  sind.  Durch  diese  ebene  Aus- 
bildung  weist  die  Stromschiene  einen  mechanisch  sta- 
bilen  und  für  die  Kontaktierung  günstigen  Aufbau  auf. 

Da  die  Stromschienen  in  bestimmten  Längen  her- 
gestellt  bzw.  darauf  abgelängt  werden,  ist  zumeist  eine 
Aneinanderreihung  mehrerer  Stromschienen  erforder- 
lich,  um  die  gewünschte  Gesamtlänge  der  Stromschie- 
ne  zu  erhalten.  Zu  diesem  Zweck  ist  eine  Kupplungs- 
vorrichtung  vorgesehen,  bei  der  zur  Stromüberleitung 
zwischen  zumindest  zwei  Stromschienen  ein  Kupp- 
lungsteil  mit  einem  die  Stromschienen  trennenden  Iso- 
lierstück  vorgesehen  ist,  welches  die  Kontaktstifte  trägt. 
Auf  diese  Weise  wird  ein  definierter  Strompfad  von  den 
Stromschienen  zu  den  Kontaktstiften  festgelegt  und  ein 
unerwünschter  direkter  Stromübergang  zwischen  den 
Stromschienen  vermieden. 

Hierbei  ist  insbesondere  auch  vorgesehen,  daß  der 
Querschnitt  des  Isolierstückes  des  Kupplungsteiles  an 

den  Querschnitt  der  Stromschienen  angepaßt  ist,  und 
daß  zwei  Kontaktstifte  mit  Gewinde  in  Gewindebohrun- 
gen  des  Isolierstückes  einschraubbar  sind,  wobei  die 
Kontaktstifte  beidseitig  des  Isolierstückes  vorragen  und 

5  in  die  Bohrungen  der  Metallprofile  einsteckbar  sind. 
Durch  diese  Ausbildung  des  Isolierstückes  wird  eine  op- 
tisch  nahezu  unauffällige  Gestaltung  der  Verbindungs- 
stelle  zweier  Stromschienen  erzielt. 

Alternativ  dazu  kann  aber  auch  vorgesehen  wer- 
10  den,  daß  der  Kupplungsteil  aus  einem  allgemein  zylin- 

drischen  Isolierstück,  beispielsweise  mit  einer  axialen 
Bohrung,  und  zwei  die  Kontaktstifte  tragenden  metalli- 
schen  Abdeckkappen  besteht,  die  am  Isolierstück  befe- 
stigt  und  durch  einen  Bund  des  Isolierstückes  vonein- 

15  ander  getrennt  sind.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform 
ist  ein  Strompfad  exakt  festgelegt,  und  zwar  ebenfalls 
von  der  Stromschiene  zu  den  Kontaktstiften,  und  von 
diesen  zur  jeweiligen  Abdeckkappe,  welche  als  Strom- 
überleitungsbauteil  dient,  wobei  gleichzeitig  durch  ent- 

20  sprechende  Formgebung  der  Abdeckkappen  bewußt 
eine  optisch  gefällige  Gestaltung  der  Verbindungsstelle 
zweier  Stromschienen  geschaffen  wird. 

Zur  lösbaren  Befestigung  der  einen  Abdeckkappe 
am  Isolierteil  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  eine  Abdeck- 

25  kappe  randseitig  ein  Innengewinde  aufweist,  mit  wel- 
chem  sie  auf  ein  an  den  Bund  des  Isolierstückes  an- 
schließendes  Außengewinde  des  Isolierstückes  auf- 
schraubbar  ist. 

Zur  Befestigung  der  anderen  Abdeckkappe  ist  es 
30  von  Vorteil,  wenn  die  andere  Abdeckkappe  eine  Hinter- 

schneidung  aufweist,  in  welche  hakenförmig  ausgebil- 
dete  Enden  zweier  Arme  einschnappbar  sind,  welche 
durch  einen  vom  Bund  des  Isolierstückes  ausgehenden 
Schlitz  gebildet  sind. 

35  Zur  Befestigung  der  Kontaktstifte  an  den  Abdeck- 
kappen  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die 
Abdeckkappen  allgemein  konusförmig  ausgebildet  sind 
und  im  Bereich  ober-  und  unterhalb  des  Bundes  des  Iso- 
lierstückes  jeweils  zwei  gegenüberliegende  Gewinde- 

40  bohrungen  aufweisen,  in  welche  ein  Gewindeende  der 
Kontaktstifte  einschraubbar  ist.  Wenn  die  Arme  federnd 
ausgebildet  werden,  können  diese  mit  Hilfe  eines  durch 
die  Gewindebohrungen  der  anderen  Abdeckkappe  ein- 
geführten,  stiftförmigen  Schenkel  aufweisenden  Werk- 

es  zeuges  zusammengedrückt  werden,  um  so  die 
Schnappverbindung  zu  lösen,  so  daß  auch  die  andere 
Abdeckkappe  vom  Isolierteil  lösbar  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß  die 
eine  Abdeckkappe  mit  einer  bodenseitigen  Bohrung 

so  zum  Hindurchführen  eines  abgesetzten  Endabschnittes 
des  Isolierstückes  versehen  ist,  während  die  andere  Ab- 
deckkappe  bodenseitig  geschlossen  ist,  wobei  in  der 
axialen  Bohrung  des  Isolierstückes  eine  Tragstange 
montierbar  ist,  so  daß  auf  einfache  Weise  zusätzlich  ei- 

55  ne  Befestigungsvorrichtung  an  der  Verbindungsstelle 
der  Stromschienen  geschaffen  wird. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausgestaltung  be- 
steht  ferner  darin,  daß  die  Außenseite  der  Abdeckkap- 

3 
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pen  im  Übergangsbereich  zu  den  Stromschienen  von 
der  Konusform  in  eine  Vierkantform  übergeht,  wobei 
wahlweise  zusätzliche,  die  Stromschienen  kreuzenden 
Stromschienen  am  Kupplungsteil  anbringbar  sind.  In 
vorteilhafter  Weise  kann  dadurch  auch  eine  Kombinati- 
on  von  nur  einer  Stromschiene  mit  einer  dazu  im  rechten 
Winkel  angeordneten  Stromschiene  oder  von  nur  einer 
Stromschiene  mit  zwei  kreuzenden  Stromschienen  er- 
folgen. 

Zur  Festlegung  eines  definierten  und  gut  leitenden 
Stromüberganges  zwischen  den  Kontaktstiften  und  der 
Wandung  der  Bohrungen  der  Metallprofile  ist  es  von  be- 
sonderem  Vorteil,  wenn  die  Kontaktstifte  zumindest  ei- 
ne  Kontaktmanschette  tragen,  welche  die  Wandung  der 
Bohrung  der  Metallprofile  mit  den  Kontaktstiften  leitend 
verbindet. 

Bei  einer  bevorzugten  Weiterbildung  der  Kontakt- 
manschette  ist  mit  Vorteil  vorgesehen,  daß  die  Kontakt- 
manschette  aus  mehreren  bombierten  und  kreisförmig 
angeordneten,  federnden,  metallischen  Lamellen  be- 
steht,  die  endseitig  jeweils  in  einen  kreisförmigen  Bund 
übergehen,  der  durch  einen  Schlitz  unterbrochen  ist, 
wodurch  die  Kontaktmanschette  auf  den  Kontaktstift 
aufschnappbar  ist.  Hierdurch  ist  gewährleistet,  daß  die 
Stromleitung  in  definierter  Weise  einerseits  vom  Kon- 
taktstift  zu  den  Bündeln  der  Kontaktmanschette,  und  an- 
dererseits  von  den  Lamellen  der  Kontaktmanschette  zur 
Wandung  der  Bohrung  des  Metallprofiles  erfolgt.  Durch 
die  federnde  Ausbildung  der  Lamellen  können  auch 
"Wackelkontakte"  vermieden  werden. 

Hierbei  ist  es  weiters  vorteilhaft,  wenn  jeweils  zwei 
Kontaktmanschetten  pro  Kontaktstift  vorgesehen  sind. 
Dadurch  wird  die  Strombelastbarkeit  und  Kontaktsi- 
cherheit  der  Kupplungsvorrichtung  wesentlich  erhöht. 

Es  kann  erwähnt  werden,  daß  aus  der  DE  4  338 
705  A  eine  Kupplungseinrichtung  für  zumindest  zwei 
Stromschienen  bekannt  ist,  wobei  eine  Kreuz-  bzw.  Eck- 
verbindung  ermöglicht  wird.  Hierbei  sind  die  Kontaktstif- 
te  in  horizontaler  Ebene  angeordnet,  wobei  die  Verbin- 
dung  der  Kontaktstifte  über  zwei  Kontaktscheiben  er- 
folgt  und  die  Kontaktstifte  in  einem  zweiteiligen  ringför- 
migen  Gehäuse  aus  Isoliermaterial  angeordnet  sind. 
Damit  im  Bereich  der  Kontaktscheiben  kein  Kurzschluß 
zwischen  den  Kontaktstiften  auftreten  kann,  weisen  die 
Kontaktstifte  Abflachungen  und  Abschrägungen  auf. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von  in  der 
Zeichnung  dargestellten  bevorzugten  Ausführungsbei- 
spielen,  auf  die  sie  jedoch  nicht  beschränkt  sein  soll, 
noch  weiter  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Tragvorrichtung  für  eine  Stromschiene 
sowie  die  Stromschiene  in  schematischer  Schnitt- 
ansicht; 
Fig.  2  die  Tragvorrichtung  nach  Fig.  1  zusammen  mit 
der  Stromschiene  in  Unteransicht,  hier  jedoch  bei 
abgenommener  unterer  Abdeckkappe; 
Fig.  3  eine  Kupplungsvorrichtung  für  die  Strom- 
schienen  nach  Fig.  1  und  2  im  Längsschnitt; 

Fig.  3a  eine  Ansicht  eines  Teiles  eines  Kupplungs- 
stiftes  der  Kupplungsvorrichtung  nach  Fig.  3; 
Fig.  4  die  Kupplungsvorrichtung  nach  Fig.  3  im 
Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3; 

5  Fig.  5  eine  andere  Kupplungsvorrichtung  für  die  vor- 
liegenden  Stromschienen  im  Längsschnitt; 
Fig.  6  die  Kupplungsvorrichtung  nach  Fig.  5  in  Drauf- 
sicht; 
Fig.  7  eine  vergrößerte  Darstellung  einer  Kontakt- 

10  manschette  der  Kupplungsvorrichtungen  nach  Fig. 
3  bis  6  in  Vorderansicht;  und 
Fig.  8  die  Kontaktmanschette  nach  Fig.  7  in  Drauf- 
sicht. 

15  In  Fig.  1  und  2  bezeichnet  1  eine  Stromschiene  und 
2  allgemein  eine  Tragvorrichtung  für  diese  Stromschie- 
ne  1  zur  Speisung  von  Leuchten,  insbesondere  Nieder- 
spannungs-Leuchten.  Die  Stromschiene  1  hat  -  im 
Querschnitt  gesehen  -  eine  allgemein  ovale  Umrißform 

20  und  besteht  aus  zwei  Metallprofilen  3,  4,  vorzugsweise 
aus  Aluminium  bzw.  einer  Aluminiumlegierung,  die  eine 
allgemein  halbovale  Querschnittsform  aufweisen  und 
an  ihren  ebenen  Basisteilen  5  über  eine  streifenförmige 
Isolierung  6  aus  Kunststoff,  beispielsweise  durch  Kle- 

25  bung,  miteinander  verbunden  sind.  Die  Metallprofile  3, 
4  sind  an  ihren  dem  Basisteil  5  gegenüberliegenden 
Schmalseiten  7  abgeflacht  ausgebildet  und  dort  jeweils 
mit  einer  mittigen  Nut  8  für  die  Kontaktierung  (beim  An- 
schluß  von  Leuchten)  versehen.  Des  weiteren  weist  je- 

30  des  Metallprofil  3,  4  eine  mittige  Bohrung  9  auf,  die  mit 
einem  zur  Basis  5  gerichteten  Schlitz  10  in  Verbindung 
steht.  Die  Bohrungen  9  dienen  einerseits  zur  Stromzu- 
führung  über  Kontaktstifte  (in  Fig.  1  und  2  nicht  darge- 
stellt)  von  einer  Versorgungsquelle  und  andererseits  zur 

35  elektrischen  und  mechanischen  Verbindung  bzw.  Kupp- 
lung  zweier  oder  mehrerer  Stromschienen  über  Kon- 
taktstifte,  wie  weiter  unten  anhand  der  Fig.  3  bis  6  näher 
erläutert  wird. 

Die  Tragvorrichtung  2  weist  einen  allgemein  rotati- 
40  onssymmetrischen  Formkörper  als  bügeiförmigen  Hal- 

ter  11  aus  Isoliermaterial,  z.B.  Kunststoff,  auf,  der  eine 
Ausnehmung  1  2  zur  Aufnahme  der  Stromschiene  1  auf- 
weist.  Hierbei  ist  die  obere  Hälfte  der  Kontur  der  Aus- 
nehmung  1  2  an  die  Außenkontur  des  oberen  Metallpro- 

45  fils  3  angepaßt,  während  die  untere  Hälfte  der  Kontur 
der  Ausnehmung  12  parallel  zur  Längsachse  13  des 
Halters  11  verläuft.  Die  Breite  der  Ausnehmung  12  ent- 
spricht  der  Breite  des  Basisteils  5  der  Metallprofile  3,  4. 
Im  Bereich  des  Isolierstreifens  6  der  Stromschiene  1  ist 

so  der  Halter  11  außen  verbreitert  zu  einem  Bund  14  aus- 
gebildet.  Durch  die  Ausnehmung  12  werden  Bügel- 
Schenkel  15,  16  gebildet,  die  sich  ab  dem  Bund  14  als 
federnde  Arme  17,  18  fortsetzen. 

Die  Metallprofile  3,  4  der  Stromschiene  1  weisen  im 
55  Bereich  der  Bohrungen  9  an  ihrer  Außenkontur  Längs- 

nuten  21,  22  auf,  in  welche  innere,  z.B.  hakenförmige 
Rastvorsprünge  19,  20  einschnappbar  sind,  die  an  den 
Armen  17,  18  des  Halters  11  ausgebildet  sind.  Die  En- 

4 
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den  der  Arme  17,  18  sind  überdies  mit  hakenförmigen 
äußeren  Rastvorsprüngen  23,  24  ausgebildet,  die  in  ei- 
ne  Hinterschneidung  25  an  der  Innenwand  einer  unte- 
ren  metallischen  Sicherungs-Abdeckkappe  26  ein- 
schnappbar  sind.  Diese  untere  Abdeckkappe  26  wurde 
in  Fig.  2  aus  Gründen  der  besseren  Darstellung  wegge- 
lassen.  Die  untere  Abdeckkappe  26  liegt  am  Bund  14 
an,  verjüngt  sich  allgemein  konisch  nach  unten,  und  ist 
bodenseitig  flach  abgerundet  ausgebildet.  In  der  Höhe 
der  äußeren  Rastvorsprünge  23,  24  der  Arme  17,  18 
sind  in  der  unteren  Abdeckkappe  26  Bohrungen  27,  28 
vorgesehen,  die  zum  Einführen  eines  Hilfswerkzeuges, 
z.B.  einer  Zange  mit  abgewinkelten  stiftförmigen  Enden, 
dienen,  um  die  Rastvorsprünge  23,  24  bzw.  die  Arme 
17,  18  in  Richtung  zur  Stromschiene  1  zu  biegen,  so 
daß  die  Schnappverbindung  zwischen  der  Abdeckkap- 
pe  26  und  den  Haken-Rastvorsprüngen  23,  24  gelöst 
wird.  Hierdurch  ist  die  untere  Abdeckkappe  26  nach  un- 
ten  entfernbar,  und  der  Halter  1  1  kann  zur  Abnahme  von 
der  Stromschiene  1  durch  seitliches  Auseinandersprei- 
zen  der  Arme  17,18  und  damit  der  inneren  Haken-Rast- 
vorsprünge  19,  20  von  der  Stromschiene  1  nach  oben 
abgezogen  werden.  Auf  diese  Weise  wird  eine  außer- 
ordentlich  einfache  Montage  bzw.  Demontage  der  Trag- 
vorrichtung  2  durch  Verrasten  bzw.  Lösen  der  Verra- 
stung  ermöglicht. 

Ab  dem  Bund  1  4  verjüngt  sich  die  Außenkontur  des 
Halters  11  allgemein  konusförmig,  vorzugsweise  in 
Form  eines  Paraboloids,  nach  oben.  Das  obere  Ende 
des  Halters  1  1  weist  einen  kurzen  zylindrischen  Fortsatz 
29  mit  einer  zentrischen  Bohrung  30  auf,  die  zur  Auf- 
nahme  eines  Tragelements,  hier  in  Form  einer  Trag- 
stange  31  mit  verbreitertem  Kopf  32  -  als  Aufhängevor- 
richtung  zur  Befestigung  z.B.  an  einer  Decke  -  dient,  wo- 
bei  die  Bohrung  30  in  eine  Bohrung  33  größeren  Durch- 
messers  übergeht  und  der  verbreiterte  Kopf  32  sich  am 
durch  den  Übergang  der  Bohrungen  30,33  gebildeten 
Absatz  abstützt.  Anstelle  einer  Tragstange  kann  selbst- 
verständlich  auch  ein  Tragrohr,  ein  Tragseil  oder  eine 
Tragkette  verwendet  werden. 

Eine  an  die  Außenkontur  des  Halters  11  angepaßte 
obere  metallische  Abdeckkappe  34  schließt  bündig  an 
den  Bund  14  an  und  ist  mit  einer  zentrischen  Bohrung 
zum  Durchtritt  des  Fortsatzes  29  des  Formkörpers  11 
versehen.  Das  Ende  des  Fortsatzes  29  ist  als  konische 
Verdickung  36  ausgebildet,  um  zusammen  mit  dem 
Rand  der  Bohrung  35  der  Abdeckkappe  34  eine  lösbare 
Ringschnappverbindung  zur  Fixierung  der  Abdeckkap- 
pe  34  am  Halter  11  zu  bilden. 

Beide  Abdeckkappen  26,  34  sind  im  Bereich  der 
Stromschiene  1  mit  Ausnehmungen  12'  versehen  (s. 
Fig.  2),  deren  Kontur  an  die  Außenkontur  der  Metallpro- 
file  3,  4  angepaßt  ist,  bzw.  sich  mit  der  Kontur  der  Aus- 
nehmung  12  des  Halters  11  deckt. 

Die  Anbringung  der  Stromschiene  1  an  der  Tragvor- 
richtung  2  erfolgt  in  der  Weise,  daß  die  Stromschiene  1 
von  unten  in  den  bereits  mit  der  an  einer  Decke  mon- 
tierten  Tragstange  31  und  der  oberen  Abdeckkappe  34 

versehenen  Halter  1  1  bzw.  dessen  Ausnehmung  1  2  ein- 
geschoben  wird,  bis  die  Haken-Rastvorsprünge  19,  20 
der  Arme  17,  1  8  in  die  Längsnuten  21  ,  22  des  unteren 
Metallprofiles  4  einschnappen,  worauf  die  untere  Ab- 

5  deckkappe  26  aufgesetzt  und  gegen  die  Stromschiene 
1  gedrückt  wird,  bis  die  Haken-Rastvorsprünge  23,  24 
in  die  Hinterschneidung  25  der  unteren  Abdeckkappe 
26  einschnappen. 

Die  Fig.  3  und  4  zeigen  einen  Kupplungsteil  37  für 
10  zwei  Stromschienen  1a,  1b,  die  in  einer  Linie  ausgerich- 

tet  sind.  Der  Aufbau  der  Stromschienen  1a,  1b  stimmt 
mit  dem  der  anhand  der  Fig.  1  und  2  beschriebenen 
Stromschiene  1  überein,  so  daß  sich  eine  Wiederholung 
der  Beschreibung  erübrigt.  Der  Kupplungsteil  37  be- 

15  steht  aus  einem  Isolierstück  38,  dessen  Außenkontur 
mit  der  der  Stromschienen  1a,  1b  allgemein  überein- 
stimmt,  wie  aus  Fig.  4  ersichtlich  ist,  und  trägt  zwei  iden- 
tische  Kontaktstifte  39,  die  mit  den  Bohrungen  9  der  Me- 
tallprofile  3,  4  der  Stromschienen  1a,  1b  fluchten  und  in 

20  diese  Bohrungen  9  eingesteckt  werden. 
Der  in  Fig.  3a  getrennt  dargestellte  Kontaktstift  39 

ist  an  den  Endabschnitten  40,  41  kegelstumpfförmig 
ausgebildet,  wodurch  das  Einstecken  der  Kontaktstifte 
39  in  die  Bohrungen  9  der  Metallprofile  3,  4  erleichtert 

25  wird.  Die  kegelstumpfförmigen  Endabschnitte  40,  41 
gehen  in  einen  kurzen  zylindrischen  Abschnitt  42,  43  mit 
einem  Durchmesser  D1  über,  an  welchem  ein  zylindri- 
scher  Abschnitt  44,  45  mit  vermindertem  Durchmesser 
D2  anschließt,  um  anschließend  in  einen  mittigen  Ab- 

30  schnitt  46  überzugehen,  der  den  gleichen  Durchmesser 
D1  wie  der  kurze  zylindrische  Abschnitt  42,  43  aufweist 
und  teilweise  mit  einem  Gewinde  47  versehen  ist,  wel- 
ches  zum  Einschrauben  des  Kontaktstiftes  39  in  eine 
von  zwei  Gewindebohrungen  42  im  Isolierstück  48 

35  dient. 
Jeder  Kontaktstift  39  trägt  beidseitig  des  Isolierstük- 

kes  38  zwei  Kontaktmanschetten  49  (in  Fig.  3a  wegge- 
lassen),  die  am  zylindrischen  Abschnitt  44,  45  mit  ver- 
mindertem  Durchmesser  D2  hintereinander  angebracht 

40  sind  (siehe  Fig.  3).  Der  Aufbau  und  die  Anbringung  der 
Kontaktmanschette  49  auf  dem  jeweiligen  Kontaktstift 
39  wird  weiter  unten  erläutert. 

Die  Tragvorrichtung  1  kann,  wie  mit  strichpunktier- 
ten  Linien  in  Fig.  3  dargestellt,  auch  an  der  Stoßstelle 

45  der  beiden  Stromschienen  1a,  1  b,  d.h.  über  dem  Isolier- 
stück  38  angeordnet  sein  um  gegebenenfalls  das  Iso- 
lierstück  38  aus  optischen  Gründen  abzudecken. 

Die  Fig.  5  und  6  zeigen  einen  modifizierten  Kupp- 
lungsteil  37'  zur  Verbindung  zweier  Stromschienen  la, 

so  1  b,  die  mit  strichpunktierten  Linien  dargestellt  sind.  Der 
Kupplungsteil  37'  besteht  aus  einem  allgemein  zylindri- 
schen  Isolierstück  38'  und  zwei  metallischen  konusför- 
migen  Abdeckkappen  50,  51  ,  die  am  Isolierstück  38'  be- 
festigt  und  durch  einen  Bund  52  des  Isolierstückes  38' 

55  voneinander  getrennt  bzw.  isoliert  sind.  Die  obere  Ab- 
deckkappe  50  weist  randseitig  ein  Innengewinde  53  auf, 
mit  dem  die  Abdeckkappe  50  auf  einen  an  den  Bund  52 
anschließenden  Außengewinde-Abschnitt  54  des  Iso- 

5 



9 EP  0  874  423  A2 10 

lierstückes  38'  aufgeschraubt  wird.  Die  untere  Abdeck- 
kappe  51  ist  über  eine  Ringschnappverbindung  mit  dem 
Isolierstück  38'  verbunden.  Zu  diesem  Zweck  ist  das 
Isolierstück  38'  mit  einem  vom  Bund  52  ausgehenden, 
bis  zur  Stirnseite  des  Isolierstückes  38'  verlaufenden 
Schlitz  55  versehen,  so  daß  zwei  federnde  Arme  56,  57 
gebildet  werden,  die  an  ihren  Enden  hakenförmig  aus- 
gebildet  und  an  einer  Hinterschneidung  58  der  unteren 
Abdeckkappe  51  einschnappbar  sind. 

Das  Isolierstück  38'  weist  eine  axiale  Bohrung  59 
auf,  die  zur  Aufnahme  einer  mit  strichpunktierten  Linien 
dargestellten  Tragstange  60  oder  dergl.,  mit  endseitig 
verbreitert  ausgebildetem  Kopf  61,  vorgesehen  ist.  Die 
obere  Abdeckkappe  50  ist  zum  Hindurchführen  der 
Tragstange  60  bzw.  eines  abgesetzten  Endabschnittes 
62  des  Isolierstückes  32'  mit  einer  bodenseitigen  Boh- 
rung  63  versehen,  während  die  untere  Abdeckkappe  51 
bodenseitig  geschlossen  ausgebildet  ist. 

Beide  Abdeckkappen  50,  51  weisen  im  Bereich  ih- 
rer  Verbindung  mit  dem  Isolierstück  38'  gegenüberlie- 
gende  Gewindebohrungen  64  auf,  in  welche  Kontakt- 
stifte  39'  eingeschraubt  sind,  die  an  einem  Ende  ein  Ge- 
winde  65  tragen,  an  welches  die  bereits  anhand  der  Fig. 
3a  erläuterten  Abschnitte  mit  verschiedenen  Durchmes- 
sern  D1,  D2  und  mit  den  Kontaktmanschetten  43  an- 
schließen.  Hierbei  schließt  der  das  Gewinde  65  aufwei- 
sende  Abschnitt  46'  bündig  mit  der  in  diesem  Bereich 
flach  ausgebildeten  Außenkontur  der  Abdeckkappen 
50,  51  ab,  die  in  diesem  Bereich,  bzw.  am  Übergangs- 
bereich  zu  den  Stromschienen  la,  1  b,  wie  aus  Fig.  5  und 
6  ersichtlich  ist,  von  der  Konusform  in  eine  Vierkantform 
übergeht. 

Auf  diese  Weise  können  auch  weitere  Stromschie- 
nen  1c,  1d,  die  in  Fig.  6  mit  gestrichelten  Linien  darge- 
stellt  sind,  und  die  die  Stromschienen  1a,  1  b  im  rechten 
Winkel  kreuzen,  über  den  Kupplungsteil  37'  miteinander 
bzw.  mit  den  Stromschienen  1a,  1b  verbunden  werden. 
Es  kann  aber  auch  eine  Kombination  von  nur  einer 
Stromschiene  la  oder  1b  mit  nur  einer  kreuzenden 
Stromschiene  1c  oder  1d,  oder  einer  Stromschiene  la 
oder  1b  mit  zwei  Stromschienen  1c,  1d,  vorgesehen 
werden. 

Die  in  Fig.  7  und  8  dargestellte  Kontaktmanschette 
49  besteht  aus  einem  federnden  metallischen  Material, 
z.B.  Federstahl  oder  -bronze,  welches  mit  einer  dünnen 
Schicht  aus  Kontaktmaterial  überzogen  ist,  und  sie 
weist  mehrere,  z.  B.  elf,  kreisförmig  angeordnete  und 
bombierte  Lamellen  66  auf,  die  endseitig  jeweils  in  ei- 
nen  kreisförmigen  Bund  67  übergehen,  der  durch  einen 
mittigen  Schlitz  68,  etwa  von  der  Breite  einer  Lamelle 
66,  unterbrochen  ist,  so  daß  die  Kontaktmanschette  49 
über  den  kegelförmigen  Endabschnitt  40  bzw.  41  auf 
den  Kontaktstift  39  bzw.  39'  aufgeschoben  werden 
kann,  wobei  sich  der  Schlitz  68  entsprechend  erweitert, 
bis  die  gesamte  Kontaktmanschette  49  im  Abschnitt  44 
bzw.  45  mit  vermindertem  Durchmesser  D2  auf  den 
Kontaktstift  39,  39'  aufschnappt;  dabei  verengt  sich  der 
Schlitz  68  wieder.  Beim  Einstecken  der  auf  diese  Weise 

mit  Kontaktmanschetten  49  versehenen  Kontaktstifte 
39,  39'  in  die  Bohrungen  9  der  Metallprofile  3,  4  der 
Stromschienen  1  bzw.  1a  bis  1d  werden  die  Lamellen 
66  gegen  die  Wandung  der  Bohrungen  9  gepreßt  und 

5  dabei  in  radialer  Richtung  zu  den  Kontaktstiften  39,  39' 
gestaucht,  so  daß  sich  der  Schlitz  68  verengt  und  die 
Bünde  67  dadurch  gleichzeitig  in  axialer  Richtung  aus- 
einandergeschoben  werden,  bis  sich  die  beiden  Kon- 
taktmanschetten  49  genau  über  die  gesamte  Länge  des 

10  Abschnittes  44  bzw.  45  der  Kontaktstifte  39,  39'  erstrek- 
ken.  Hierdurch  wird  eine  gute  elektrisch  leitende  Verbin- 
dung  vom  Kontaktstift  39,  39'  zu  den  Bünden  67  einer- 
seits  und  von  den  Lamellen  66  zur  Wandung  der  Boh- 
rung  9  andererseits  hergestellt. 

15 

Patentansprüche 

1.  Tragvorrichtung  (2)  für  eine  Stromschiene  (1)  zur 
20  Speisung  von  Leuchten,  mit  einem  bügeiförmigen 

Halter  (1  1  ),  an  welchem  ein  Tragelement  (31  )  befe- 
stigbar  bzw.  befestigt  ist  und  welcher  federnde  Ar- 
me  (17,  18)  mit  inneren  Rastvorsprüngen  (19,  20) 
zum  Verrasten  mit  der  Stromschiene  (1)  aufweist, 

25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Halter  (11)  isolie- 
rend  ausgebildet  ist,  und  daß  die  federnden  Arme 
(17,  18)  äußere  Rastvorsprünge  (23,  24)  zum  Auf- 
schnappen  einer  Sicherung  in  Form  einer  Abdeck- 
kappe  (26)  aufweisen. 

30 
2.  Tragvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  in  der  Abdeckkappe  (26)  eine  Hinter- 
schneidung  (25)  zum  Einschnappen  der  äußeren 
Rastvorsprünge  (23,  24)  an  den  Enden  der  federn- 

35  den  Arme  (17,  18)  ausgebildet  ist. 

3.  Tragvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kontur  der  Ausnehmung 
(12)  des  Halters  (11)  im  Bereich  des  oberen  Teils 

40  (3)  der  Stromschiene  (2)  an  dessen  konvexe  Au- 
ßenseite  angepaßt  ist. 

4.  Tragvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  federnden 

45  Arme  (17,  18)  von  einem  ringförmigen  Bund  (14) 
des  Halters  (11)  weg  erstrecken. 

5.  Tragvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Halter  (1  1  )  allge- 

so  mein  rotationssymmetrisch  ausgebildet  ist  und  sich 
in  Richtung  der  Rotationsachse  (13)  zu  seinem  ei- 
nen  Ende  hin  verjüngt,  wobei  der  Halter  (11)  am  En- 
de  des  verjüngten  Abschnittes  einen  zylindrischen 
Fortsatz  (29)  mit  einer  zentrischen  Bohrung  (30)  für 

55  die  Durchführung  des  Tragelements  (31)  aufweist. 

6.  Tragvorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Ende  des  zylindrischen  Fortsat- 

6 
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zes  (29)  eine,  z.B.  außen  konisch  verlaufende  Ver- 
dickung  (36)  aufweist,  auf  welche  der  Rand  einer 
zentrischen  Bohrung  (35)  einer  weiteren  Abdeck- 
kappe  (34)  aufschnappbar  ist,  welche  den  verjüng- 
ten  Abschnitt  des  Halters  (11)  umgibt. 

7.  Tragvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bund  (14)  einen 
Anschlag  für  die  Abdeckkappe(n)  (26,  34)  bildet. 

8.  Tragvorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abdeckkappe(n)  (26,  34)  zur  en- 
gen  Aufnahme  der  Stromschiene  (2)  mit  an  deren 
konvexe  Kontur  angepaßten,  miteinander  fluchten- 
den  Ausnehmungen  (12')  versehen  ist  (sind). 

9.  Tragvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckkappe 
(26)  im  Bereich  der  äußeren  Rastvorsprünge  (23, 
24)  der  federnden  Arme  (17,  18)  des  Halters  (11) 
Bohrungen  (27,  28)  aufweist. 

10.  Stromschiene  (1)  zur  Verwendung  mit  einer  Trag- 
vorrichtung  (2)  gemäß  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  mit  zwei  über  eine  Isolierung  miteinander  verbun- 
denen  Metallprofilen  (3,  4)  als  Stromleiter,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zumindest  eines  der  Metall- 
profile  (3,  4)  an  seinen  äußeren  Längsseiten  mit 
Längsnuten  (21  ,  22)  zur  Verrastung  mit  dem  Halter 
(11)  versehen  ist. 

11.  Stromschiene  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Querschnitt  der  die  Stromschiene 
(1;  1a  bis  1d)  bildenden  Metallprofile  (3,  4)  jeweils 
allgemein  halboval  ist  und  die  Metallprofile  (3,  4)  an 
ihren  einander  zugekehrten  Basisteilen  (5)  über  ei- 
nen  Isolierstreifen  (6)  als  Isolierung  miteinander 
verbunden  sind. 

12.  Stromschiene  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jedes  der  Metallprofile  (1  ;  1  a  bis  1  d) 
einen  vom  Basisteil  (5)  ausgehenden  Schlitz  (10a) 
aufweist,  der  in  eine  Bohrung  (9)  einmündet,  in  wel- 
che  Kontaktstifte  (39;  39')  zur  Stromüberleitung  ein- 
steckbar  sind. 

13.  Stromschiene  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  voneinander  abgewand- 
ten  Schmalseiten  (7)  der  Metallprofile  (3,  4)  abge- 
flacht  sind. 

14.  Kupplungsvorrichtung  für  Stromschienen  nach  An- 
spruch  12  oder  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zur  Stromüberleitung  zwischen  zumindest  zwei 
Stromschienen  (1;  1a;  1d)  ein  Kupplungsteil  (37; 
37')  mit  einem  die  Stromschienen  trennenden  Iso- 
lierstück  (38;  38')  vorgesehen  ist,  welches  die  Kon- 
taktstifte  (33;  33')  trägt. 

15.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  des  Isolier- 
stückes  (38)  des  Kupplungsteiles  (37)  an  den  Quer- 
schnitt  der  Stromschienen  (1)  angepaßt  ist,  und 

5  daß  zwei  Kontaktstifte  (39)  mit  Gewinde  (47)  in  Ge- 
windebohrungen  (48)  des  Isolierstückes  (38)  ein- 
schraubbar  sind,  wobei  die  Kontaktstifte  (39)  beid- 
seitig  des  Isolierstückes  (38)  vorragen,  und  in  die 
Bohrungen  (9)  der  Metallprofile  (1;  1a  bis  1d)  ein- 

10  steckbar  sind. 

16.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kupplungsteil  (37')  aus  ei- 
nem  allgemein  zylindrischen  Isolierstück  (38'),  bei- 

15  spielsweise  mit  einer  axialen  Bohrung  (59),  und 
zwei  die  Kontaktstifte  (39')  tragenden  metallischen 
Abdeckkappen  (50,  51  )  besteht,  die  am  Isolierstück 
(38')  befestigt  und  durch  einen  Bund  (52)  des  Iso- 
lierstückes  (38')  voneinander  getrennt  sind. 

20 
17.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  eine  Abdeckkappe  (50) 
randseitig  ein  Innengewinde  (53)  aufweist,  mit  wel- 
chem  sie  auf  ein  an  den  Bund  (52)  des  Isolierstük- 

25  kes  (38')  anschließendes  Außengewinde  (54)  des 
Isolierstückes  (38')  aufschraubbar  ist. 

18.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  16  oder  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  andere  Abdeck- 

30  kappe  (51)  eine  Hinterschneidung  (58)  aufweist,  in 
welche  hakenförmig  ausgebildete  Enden  zweier  Ar- 
me  (56,  57)  einschnappbar  sind,  welche  durch  ei- 
nen  vom  Bund  (52)  des  Isolierstückes  (38')  ausge- 
henden  Schlitz  (55)  gebildet  sind. 

35 
19.  Kupplungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

16  bis  18  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ab- 
deckkappen  (50,  51  )  allgemein  konusförmig  ausge- 
bildet  sind  und  im  Bereich  ober-  und  unterhalb  des 

40  Bundes  (52)  des  Isolierstückes  (38')  jeweils  zwei 
gegenüberliegende  Gewindebohrungen  (64)  auf- 
weisen,  in  welche  ein  Gewindeende  (65)  der  Kon- 
taktstifte  (39')  einschraubbar  ist. 

45  20.  Kupplungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
16  bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eine 
Abdeckkappe  (50)  mit  einer  bodenseitigen  Bohrung 
(63)  zum  Hindurchführen  eines  abgesetzten  End- 
abschnittes  (62)  des  Isolierstückes  (38')  versehen 

so  ist,  während  die  andere  Abdeckkappe  (51)  boden- 
seitig  geschlossen  ist,  wobei  in  der  axialen  Bohrung 
(59)  des  Isolierstückes  (38')  eine  Tragstange  (60) 
montierbar  ist. 

55  21.  Kupplungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  6  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Außen- 
seite  der  Abdeckkappen  (50,  51  )  im  Übergangsbe- 
reich  zu  den  Stromschienen  (1  a  bis  1  d)  von  der  Ko- 

7 
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nusform  in  eine  Vierkantform  übergeht,  wobei  wahl- 
weise  zusätzliche,  die  Stromschienen  (1  a,  1  b)  kreu- 
zende  Stromschienen  (1c,  1d)  am  Kupplungsteil 
(37')  anbringbar  sind. 

5 
22.  Kupplungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 

14  bis  21,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kon- 
taktstifte  (39;  39')  zumindest  eine  Kontaktman- 
schette  (49)  tragen,  welche  die  Wandung  der  Boh- 
rung  (9)  der  Metallprofile  (3,  4)  mit  den  Kontaktstif-  10 
ten  (39;  39')  leitend  verbindet. 

23.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  22,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktmanschette  (49) 
aus  mehreren  bombierten  und  kreisförmig  angeord-  15 
neten,  federnden,  metallischen  Lamellen  (66)  be- 
steht,  die  endseitig  jeweils  in  einen  kreisförmigen 
Bund  (67)  übergehen,  der  durch  einen  Schlitz  (68) 
unterbrochen  ist,  wodurch  die  Kontaktmanschette 
(49)  auf  den  Kontaktstift  (39;  39')  aufschnappbar  ist.  20 

24.  Kupplungsvorrichtung  nach  Anspruch  22  oder  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeweils  zwei  Kontakt- 
manschetten  (49)  pro  Kontaktstift  (39;  39')  vorge- 
sehen  sind.  25 
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